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des Kinderkarnevals hatten
sich die Jugendlichen des ECV
sowie vier Frauen des Vereins
gekümmert. (kri) Foto: Strippel

se“, die ihre einstudierten Tän-
ze zeigten (Foto). Sabrina Luck
hatte die Tänze mit den Kin-
dern einstudiert. Außerdem
war die Bühne frei für Kinder
aus dem Publikum, die einen
Beitrag zum Programm liefern
wollten. Um die Organisation

DGA gekommen. Dort erlebten
sie ein abwechslungsreiches
Programm, durch das die Sit-
zungspräsidenten Jannik
Schauwetter und Tamira Stahl
gekonnt führten. Beide hatten
auch ihre Auftritte auf der Büh-
ne, ebenso wie die „Mini-Mäu-

Eine runde Sache war der Kin-
derkarneval des Escheröder
Carnevalvereins (ECV) am
Sonntagnachmittag. Nach Aus-
kunft des ECV-Vorsitzenden
Lutz Stock waren etwa 80 Kin-
der mit ihren Eltern und Groß-
eltern in die Sporthalle der

Der Tanz der Mini-Mäuse beim ECV-Kinderkarneval

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/muenden

Interesse haben am Brand-
schutz, können in ihren Orten
die Ortsbrandmeister oder die
Jugendfeuerwehrwarte an-
sprechen. Bereits ab dem 6. Le-

HANN. MÜNDEN/STAUFEN-
BERG. Gemeinsam bilden die
Freiwilligen Feuerwehren
Hann. Münden und Staufen-
berg zurzeit Feuerwehranwär-
ter aus beiden Kommunen
aus. 34 junge Leute absolvie-
ren den Lehrgang „Trupp-
mann Teil 1“.

Unter der Leitung von Hans-
Jürgen Stock, stellvertreten-
der Gemeindebrandmeister
von Staufenberg, sind 20 eh-
renamtliche Ausbilder tätig,
um den Teilnehmern die
Grundregeln der Feuerwehr-
arbeit zu vermitteln.

170 Stunden Ausbildung
In 170 Stunden, das heißt,

an fünf Wochenenden, erler-
nen die angehenden Feuer-
wehrleute in Theorie und Pra-
xis die grundlegenden Aufga-
ben des Brandschutzes.

Löscheinsätze, technische
Hilfeleistung, Rettung, Erste
Hilfe, Unfallverhütung und
Gerätekunde sind einige der
Aufgabengebiete.

Am Ende der Truppmann-
ausbildung Teil 1 beginnt der
zweite Abschnitt. Dieser dau-
ert zwei Jahre, die Teilnehmer
absolvieren diesen Teil der
Ausbildung in ihren jeweili-
gen Ortsfeuerwehren.

Kinder und Jugendliche, die

Das ABC der Feuerwehr
Die Brandschützer aus Münden und Staufenberg bilden 34 junge Leute aus

bensjahr sei es möglich, Mit-
glied zu werden.

In Lippoldshausen, Volk-
marshausen und Wiershausen
gebe es Kinderfeuerwehren,

außerdem seien in fast allen
Orten im Altkreis Münden Ju-
gendfeuerwehren aktiv, teil-
ten die Feuerwehren jetzt mit.
(red)

Üben der Brandbekämpfung: Fabio Pache und Moritz Hofheinz (vorn) bereiten das Hohlstrahlrohr
für das Löschen vor. Die angenommene Lage ist, dass es hinter der Tür brennt. Leon Knop, Torben
Gußdorf, Sabrina Biemelt und Tanja Leßmann schauen Fabio undMoritz zu. Foto: Burkhardt

Pape hob das Engagement der
Feuerwehr beim Januar-Hoch-
wasser hervor. Die Hemelner
Wehr habe ebenso wie andere
Ortsfeuerwehren im Schicht-
dienst Kanäle sowie Auffang-
becken ausgepumpt.

Darüberhinaus seien die
Brandschützer ausgerückt,
um nach Verkehrsunfällen
Hilfe zu leisten oder Brände zu
löschen.

Pape erwähnte bei der
Brandbekämpfung unter an-
derem die Beteiligung an den
Löscharbeiten bei einem
Dachstuhlbrand in Barterode.

Die Wehr brachte es im vo-
rigen Jahr auf 13 Einsätze, an
57 Tagen sei Ausbildung be-
trieben oder sonstiger Dienst
mit insgesamt 1980 Stunden
geleistet worden, berichtete
der Ortsbrandmeister. An grö-
ßeren Übungen erwähnte er
die des Wasserförderzugs am
Aussiedlerhof Koch, um
Löschwasser von der Fährstel-
le zum Übungsobjekt zu för-
dern.

Gemeindewettkämpfe
Gut geschlagen habe sich

die Wehr bei den Gemeinde-
wettkämpfen in Hedemünden
mit einem vierten Platz und
auch die Altersgruppe vertrete
die Wehr bei den Pokalwett-
kämpfen erfolgreich. Gut ge-
laufen seien auch die Veran-
staltungen zum 40. Geburts-
tag der Jugendfeuerwehr, so
das Fazit Papes.

Dank an Dieter Klinner
Ein weiterer wichtiger

Punkt der Versammlung war
eine Ehrung. Hartmut Pape
und der stellvertretende Orts-
brandmeister Karsten Man-
gels verabschiedeten nach 38
Dienstjahren mit einem Dank
für sein Engagement Haupt-
löschmeister Dieter Klinner.
Er war unter anderem 23 Jah-
re als Gruppenführer in der
Hemelner eingesetzt. (kri)

HEMELN. Ortsbrandmeister
Hartmut Pape appellierte bei
der Jahreshauptversammlung
an die aktiven Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr He-
meln, von angebotenen Lehr-
gängen stärker Gebrauch zu
machen. Das Interesse zur
Weiterbildung habe im vori-
gen Jahr erheblich nachgelas-
sen, sagte Pape. Aufgrund
dreier Meldungen habe er
Lehrgänge für Atemschutzge-
räte angefordert, die er leider
wieder habe zurückgeben
müssen. Berufliche Abschluss-

prüfungen sei-
en selbstver-
ständlich ein-
deutige Grün-
de für eine Ab-
sage eines
Lehrgangs,
aber alle ande-
ren angegebe-
nen Gründe
stufe er unter

„fadenscheinig“ ein, so der
Ortsbrandmeister.

Führungspersonal
Vor allem die technischen

Lehrgänge im Ausbildungs-
zentrum Potzwenden müss-
ten verstärkt besucht werden,
forderte der Feuerwehrchef
des Weserdorfs.

Aber auch Führungsperso-
nal müsse ausgebildet werden
und da die Ausbildung länger
dauere, sei es schon notwen-
dig, jüngere Feuerwehrleute
an diese Aufgaben heranzu-
führen.

Komme es wieder dazu,
dass Lehrgänge nicht besetzt
werden, so führe das im Folge-
jahr dazu, dass für die Stadt
Hann. Münden weniger Lehr-
gänge angeboten werden. Da-
her bitte er die Feuerwehrleu-
te bei Erhalt der Lehrgangs-
karte sich um entsprechende
Freistellung beim Arbeitgeber
zu kümmern.

Positiv fiel die Einsatzbilanz
des Ortsbrandmeisters aus.

Appell: Mehr
Lehrgänge besuchen
Hemelns Ortsbrandmeister kritisierte bei
Versammlung nachlassendes Interesse

Dieter
Klinner

großen Nachfrage für eine
zweite Auflage entschieden.
Ab sofort sind die Bücher zum
Preis von 16 Euro bei Antico &
Abruzzo (Lange Straße 10), im
Blumenfachgeschäft Kühn
Inga Hansen (Lange Straße 6)
und in der Buchhandlung
Winnemuth (Rosenstraße 17)
erhältlich.

Die Bilder in Buch Lebens-
lust - Lebensbilder stammen
von der Malerin Ilona Nolte,
die Texte hat Marie Anne Lan-
gefeld verfasst. (zpy)

HANN.MÜNDEN. Das im De-
zember 2011 herausgegebene
Buch „Lebenslust - Lebensbil-
der“ (Bilder und Texte zur Le-
bensfreude im Alter) ist in der
ersten Auflage verkauft.

Aktion Advent
Pro Buch floss ein Euro in

die HNA-Aktion Advent, 60
Euro sind für die Aktion zu-
sammen gekommen.

Die Herausgeberinnen, Ilo-
na Nolte und Marie Anne Lan-
gefeld, haben sich wegen der

Buch von Langefeld und
Nolte in zweiter Auflage

hen. Dabei geht es auch um
die Internetanbindung und
Unterhaltungsmaßnahmen
im Ort. Weiter gibt es einen
Ausblick auf die Gründung des
„Fördervereins Lippoldshau-
sen“ sowie die Möglichkeit der
Schaffung von Krippenplätzen
für Kinder von 0 bis 3 Jahren.

Sprechstunde fällt aus
Wegen der Ortsratsitzung

fällt die Sprechstunde des
Ortsbürgermeisters Gerd Hu-
jahn aus. (sta)

LIPPOLDSHAUSEN. Die
nächste öffentliche Ortsrats-
sitzung in Lippoldshausen fin-
det am Mittwoch, 15. Februar,
ab 19.30 Uhr im Gasthaus Zum
Krug in Lippoldshausen statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen ein Sachstandsbericht zur
380 kV-Stromtrasse und Mit-
teilungen des Bürgermeisters
der Stadt Hann. Münden. Zu-
dem wird Ortsbürgermeister
Gerd Hujahn eine Bilanz der
ersten 94 Tage des neuen Orts-
rates von Lippoldshausen zie-

Stromtrasse Thema im
Ortsrat Lippoldshausen

sechs hoch gelegenen Orten
im Kreis Göttingen Hinweise
auf wahrscheinlich befestigte
Türme für den Nachrichten-
dienst der römischen Truppen
gefunden. Diese neuesten Fun-
de stehen zwar nicht in unmit-
telbarem Zusammenhang mit
dem Römerlager Hedemün-
den mit dem Außenlager
Kring, belegen aber die große
militärtaktische Bedeutung
des südniedersächsischen
Raumes“, so der Verein.

„Zu den großen Wünschen
gehört natürlich die touristi-
sche Vermarktung dieses rö-
mischen Lagers, das hier
durch die vielfältigen Funde
Geschichte in einer Anschau-
lichkeit und Intensität präsen-
tiert, die ihresgleichen sucht,“
schreibt der Geschichtsverein
weiter.

Touristische Erschließung
„Ziel des Masterplans ist die

Schaffung eines außerge-
wöhnlichen, attraktiven Er-
lebnisraumes auf der Grundla-
ge einer fundierten Planungs-
konzeption, der als Kunst-
raum und als Zeit-Ort die Ge-
schichte der Römer am au-
thentischen Ort sichtbar
macht.“

Der Eintritt zu dem Vortrag
am kommenden Donnerstag
ist frei. (ems)

HANN. MÜNDEN. Der Hei-
mat- und Geschichtsverein Sy-
dekum zu Münden lädt für
Donnerstag, 16. Februar, ab 20
Uhr zu einem Vortrag mit
dem Titel „Das Römerlager in
Hedemünden - Eine Entde-
ckung von Weltrang“ ein.

Hann. Mündens Städtischer
Baudirektor Friedhelm Meyer
wird den Masterplan der Ar-
chitekturbüros Gatermann +
Schossig und Kleineberg +
Partner für die touristische Er-
schließung des Römerlages
vorstellen. Der Vortrag findet
im Lepantossal des Welfen-
schlosses statt.

„Die bei Hedemünden ent-
deckten römischen Anlagen
stellen eine archäologische
Sensation dar. Der um 11 v.
Christus unter Kaiser Augus-
tus entstandene militärische
Stützpunkt sei das am weites-
ten von der Rheinlinie nach
Norddeutschland vorgescho-
bene Römerlager“, heißt es in
einer Mitteilung des Heimat-
und Geschichtsvereins Syde-
kum.

Die Besonderheit eines Ver-
sorgungslagers zeige eine um
Christi Geburt durchgängig
geplante und funktionierende
militärische Infrastruktur
Roms im Gebiet des heutigen
Niedersachsen.

„Vor kurzem wurden an

Vortrag über
das Römerlager
Heimat- und Geschichtsverein Sydekum lädt ein


